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DAS ZEITSIGNAL 

drahtlose Signale reichen in das Jahr 1906 

zurück. Der erste regelmäßige Zeitsignal­

dienst wurde 1907 bei der Funkenstation 

Camperdown bei Halifax eingeführt. Es 

olgten außer anderen Stationen im Jahre 1910 

die deutsche Küstenstation Norddeich und 

die Pariser Eifelturmstation. 

Der Zeitsignaldienst besteht im wesent­

lichen darin, daß zu bestimmten Tageszeiten 

radiotelegraphische Zeichen nach verein­

bartem Schema so abgegeben werden, daß 

z. B. eines der Zeichen genau 1 Uhr mittags 

bedeutet. Die Station Norddeich erhält ihre 

Zeitangabe von dem Kaiserlichen Marine-

Observatorium inWilhelmshaven. Die Aus­

lösung der Zeichen bei den Radiostationen 

erfolgt selbsttätig durch eine Präzisionsuhr, 

deren Gang von einer Sternwarte aus elek­

trisch korrigiert wird. 

Die Zeitsignale waren ursprünglich ledig­

lich dazu bestimmt, dem Seefahrer die zur 

Positionsermittlung notwendige Zeitangabe 

zu liefern. Seitdemfast jeder größere Dampfer 

eine Station für drahtlose Telegraphie an 

Bord hat und auch die kleineren Fahrzeuge, 

Küstenfahrer, Fracht- und Fischereidampfer 

in immer größerer Anzahl mit Radiostationen 

ausgerüstet werden, wird in der Seeschiffahrt 

in ausgiebiger Weise Nutzen aus dem Zeit­

signal gezogen. Auch wissenschaftliche 

Institute brachten dieser Einrichtung bald 

das größte Interesse entgegen, wie ver­

schiedene von uns ausgeführte Anlagen 

zeigen. 

ie Anfänge einer Übermittlung der 

genauen astronomischen Zeit durch 


